
Anhang I.

Gesetze und Verordnungen für das Herzogthum Salzburg.
Jahrgang 1888. Stück X X I .

Ausgegeben und versendet am 6. September 1888.

29.

Gesetz
vom 3 1 . J u l i 1 8 8 8

betr. den Schutz der f ü r die Modencuttur nützlichen Wiere.
M i t Zustimmung des Landtages Meines Herzogthnmes

Salzburg finde Ich anzuordnen, wie folgt:
§ 1 .

Die im Anhange H, 1 angeführten nützlichen Vögel dürfen
weder gefangen, noch getödtet, noch auf dem Markte verkauft,
noch in Speisehäusern geboten werden. Doch ist das Fangen
und das Halten einzelner Meisen in Häusern vom 1. September
bis 31. Jänner gestattet.

Das Fangen oder Tödten der im Anhange ^ 2 angeführ-
ten gemeinnützigen Thiere ist — ausgenommen in Häusern, Höfen
und Gärten und bei culturschädlichem Überhandnehmen derselben
— gemeinhin untersagt.

Das Zerstören der Nester, sowie das Ausnehmen der Eier
und Iuugen a l l e r wildlebenden Vögel, mit Ausnahme der im
Anhange 8 angeführten schädlichen Arten, ist verboten.

§ 2.
Das Fangen sowie das Tödten der im Anhange V be-

nannten schädlichen Vögel ist zu jeder Zeit — jedoch mit Berücksich-
tigung der im Jagdgesetze enthaltenen Beschränkungen — gestattet.

§ 3-
Die Vögel, welche weder zu den unbedingt geschützten (An-

hang H. 1), noch zu den schädlichen (Anhang L) gehören, dürfen
während der Zeit vom 1. Februar bis 31. August (Brutzeit)
weder gefangen, noch getödtet, noch feilgehalten werden.

Diese Vogelarten (§ 3) können in der Zeit vom 1. Sep-
tember bis 31. Jänner, d. i. außer der Brutzeit, und wenn die-
selben auf fremdem Grund und Boden gefangen werden follen,
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nur unter schriftlich zu ertheilender und vom Gemeinde-Vorstande
zu beglaubigender Zustimmung des Grundbesitzers gegen eine auf
obige Zeitdauer lautende Bewilligung der politischen Vezirksbe-
hörde gefangen oder getödtet werden.

Für die Befugnis zum Vogelfangen darf keinerlei Entgelt
verlangt noch angenommen werden.

Bei dieser Bewilligung ist genau zu erwägen, ob der Vogel-
fang mit Rücksicht auf die Verhältnisse der Bodencultur zulässig
sei. Das Ansuchen ist bei der politischen Bezirksbehörde einzubringen.

Von jeder Bewilligung und dem Umfange derselben in Be-
zug auf Or t und Vogelarten ist die betreffende Gemeindevor-
stehung zu verständigen.

Die politische Vezirksbehörde ertheilt über die erfolgte Be-
willigung einen mit dem Amtssiegel versehenen Schein. Dieser
hat den Namen, die Personsbeschreibung des Ermächtigten und
den Bezirk, für welchen die Bewilligung ertheilt wurde, sowie die
etwaigen Bedingungen, welche die Behörde von Fal l zu Fall bei-
zufügen für nöthig erachtet, zu enthalten. Der Vogelfänger hat
sich bei Ausübung seiner Befugnis mit der Bewilligung der poli-
tischen Bezirksbehörde auszuweisen.

s 6.
Als verbotene Fangarten und Fangmittel werden erklärt:

a) Der Gebrauch geblendeter Lockvögel;
d) das Fangen mittelst Schlingen oder Sprenkeln, mittelst der

Deck- oder Stecknetze an Hecken und Gebüschen und mittelst
Kloben.

Die Übertretungen der in diesem Gesetze enthaltenen Ge-
bote und Verbote sind von der politischen Bezirksbehörde mit
einer Geldstrafe bis zehn Gulden, bei wiederholter Verurtheilung
aber bis zu zwanzig Gulden, eventuell mit einer Arreststrafe bis
zu 2 beziehungsweise bis zu 4 Tagen zu bestrafen.

Außerdem sind die Fangwerkzeuge und die gefangenen Thiere,
wovon die lebenden sogleich freizulassen sind, zu consiscieren.

Die Geldstrafe, fowie der Erlös für die confiscierten Thiere,
hat in den Landesculturfond einzufließen.

§ 8.
Berufungen gegen die Verweigerung der Bewilligung zum

Vogelfange oder gegen die mit der Bewilligung verknüpften Be-

© digitalisiert durch Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



11

dingungen (§ 5), sowie Berufungen gegen ein Straferkenntnis
(§ 7), sind an die nächst höhere Behörde zu richten.

s 9.
Der politischen Behörde liegt es ob, darüber strenge zu

wachen, daß die Bestimmungen dieses Gesetzes genau befolgt wer-
den. Die politische Bezirksöehörde hat insbesondere dafür Sorge
zu tragen, daß dieses Gesetz alljährlich im December ortsüblich
kundgemacht werde.

§ 10.
Die k. k. Gendarmerie, das Forst-, Jagd- und Feldschutz-

Personale, dann alle öffentlichen Aufsichtsorgane sind versuchtet,
jede wahrgenommene Übertretung dieses Gesetzes der politischen
Bezirtsbehörde anzuzeigen.

s 11.
Für wissenschaftliche Zwecke und bei außergewöhnlichen An-

lässen kann die politische Landesbehördc Ausnahmen von den Be-
stimmungen dieses Gesetzes gestatten.

§ 12.
Die Volksschullehrer sind verpflichtet, die Schuljugend über

das Schädliche des Nesterausnehmens, Fangens und Tödtens der
nützlichen Thiere zu belehren, und ihr insbesonders jährlich vor
dem Beginne der Brutzeit die zum Schütze dieser Thiere erlassenen
Bestimmungen des gegenwärtigen Gesetzes vorzuhalten und bezüg-
liche Uebertretungen, soweit es ihr Wirkungskreis gestattet, zu
verhindern.

§ 13.
Alle früheren, mit den Anordnungen dieses Gesetzes im

Widerspruche stehenden Gesetze, Verordnungen und Vorschriften,
und insbefondere das Landesgesetz vom 18. Jänner 1872, Nr. 7
L.-G.-Vl., werden hiemit aufgehoben.

§ 14.
M i t dem Vollzuge dieses Gesetzes sind Mein Minister des

Innern und Mein Ackerbau-Minister beauftragt.
I s c h l , den 31. Ju l i 1888.

Fran) Josef in. p.
Haaste m. z>. Falkenyayn in. p.
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Anhang ,̂.

Absolut zu schützende Wiere.
I . V ö g e l . ! 2. Andere Th ie re .g

Die Nachtschwalbe (Ziegenmelker),

Alle Schwalben, - Arten,

Der Kukuk, 0uouw8
Der Star, 8turQu8
Sämmtliche Spechte, kioiäas.
DerWendehals, ̂ uuxtor^uiiia,
Der Vlauspecht (Kleiber), 8

026812,

, I..

Der Baumläufer, (!6rt,d1a lami-

Der Wiedehopf, Uvupa 6pop8,1..
Der Zaunkönig, ^1-0^10^/^68 par-

1).Sämmtliche Meisen,
Die beiden Goldhähnchen,

h
Sämmtliche Fledermäuse, Otiirop-

Sämmtl. Spitzmäuse,
Der Maulwurf, lalp«.

Der I g e l , Nlilil>,L6ii8 suro-
P36U8, I<.

Die Eidechsen, I^o6rtiäa6.
Die Blindschleiche, ^.uFui8 tra-

Üss.
Die Kröte, Luko vulFai-i8,

Die Molche, 8a1aN3.!iäri<ia6, ins-
besondere der Feuersalamander
( l Wegnarr),

Anhang L.
Absolut schädliche ßhiere.

Vögel.
Die Adlerarten. H
sonders der Steinadler,

be-

Die Gabelweihe,
auotoruN.

Der schwarze M i l an ,
atsr ftN6iiii.

Der Wanderfalke,

Der Lerchenfalke, I'aloo 8ud-
dutso, I<.

Der Zwergfalke,

Der Sperber, 218U8,

Der Habicht,

Die Weihen,
Der Uhu, Ludo iuaximu8

Der große Würger, I^lluw8
ouditor, I«.

Der Eichelheher,

Die Elster, ?io2 oauäata, L016.
Die Nebelkrähe, Oorvu8 oolnix, I«.
Die Rabenkrähe, Oorvu8 coraiie, I,.
Der Kolkrabe, Oorvu8 oorax, 1^.
Der Fischreiher,
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